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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 57. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, vom 30.11.2021 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, GV Johann Eder, GV 
Helmuth Perterer, GR Martin Hofer, GR Hermann Portenkirchner, GR Josef Larch, GR Michael Trixl, GR 
Reinhard Köck, GR Sebastian Berger, EGR Sarah Wimmer (E.f. GR Johann Wimmer), GR Mag. Stefan 
Perterer 
 
Schriftführung:  Manuel Forstner  
Ort:   Sitzungssaal Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 21:30 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsprotokoll 

und Zusatzprotokoll vom 11.11.2021 
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022: Festlegung der Anzahl der (stimmberechtigten) 

Beisitzer der Gemeindewahlbehörde gemäß § 13 Abs. 3 TGWO 1994 und Aufteilung der Anzahl der 
Beisitzer auf die Gemeinderatsparteien gemäß § 17 Abs. 1 TGWO 1994 mit Namhaftmachung 

4) Bestellung der Sonderwahlbehörde mit Namhaftmachung der 3 Beisitzer 
5) Biathlonweltcup 2021 / Ortspolizeiliche Verordnung – Beschlussfassung 
6) Bericht des Überprüfungsausschusses 
7) Rückerstattung von Erschließungskosten 
8) Gebührenordnung 2022 – Beschlussfassung 
9) Pfarrkirche Hochfilzen / Unterstützungsansuchen Sakristeiumbau – Beschlussfassung 
10) Budgetvoranschlag 2022 – Auflagebeschluss zur öffentlichen Einsichtnahme 
11) Personelles nach Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit 

a) Bestellung der neuen Kindergartenleiterin 
b) Stundenaufstockung von Baumann Elvira 
c) Kindergarten Stützkraft – Vergabe 
d) pädagogische Fachkraft 
e) Weihnachtsgutscheine MitarbeiterInnen 

12) Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten 
Gemeinderatsprotokoll und Zusatzprotokoll 11.11.2021 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Bgm. stellt den Antrag unter dem Tagesordnungspunkt 11 „Personelles“ auf Aufnahme folgender 
Tagesordnungspunkte: 

• a) Bestellung der neuen Kindergartenleiterin 

• b) Stundenaufstockung von Baumann Elvira 

• Änderung des bisherigen Tagesordnungspunktes 11a) auf 11c) mit Abänderung des 
Tagesordnungswortlautes auf „Kindergarten Stützkraft – Vergabe 

• Änderung des bisherigen Tagesordnungspunktes 11b) auf 11d) 

• Der Tagsordnungspunkt 11c) wird auf 11e) zurückgereiht. 
Der Gemeinderat stimmt den Aufnahmen/Änderungen einstimmig zu.  
 
Das Protokoll und Zusatzprotokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung werden ohne Wortmeldung 
unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 
a) Ableben Ehrenbürger und Altbgm. Josef Bergmann 
Bgm. bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme an der würdigen Beerdigungsfeier von Altbgm. und 
Ehrenbürger Sepp Bergmann. 
 
b) Sabotage Beleuchtung Herrngasse / Schriftzug Bahnunterführung Herrngasse 
Durch Unbekannt wurden bei 6 Straßenlaternen der Herrngasse die Stromanschlussabdeckungen     
abgeschraubt, die dort befindlichen Einzelsicherungen herausgeschraubt und gestohlen, im Anschluss 
wurden die Abdeckungen wieder ordnungsgemäß montiert. Bgm. zeigt dazu Fotos vor. Dürfte in direkter 
Verbindung zu einem in dieser Zeit persönlich gegen ihn angebrachtem Schriftzug in der Bahnunterführung 
Herrngasse stehen. Bgm. verweist dazu auf einen Artikel in der größten österr. Zeitung vom 27.11.2021, wo 
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über das Problem berichtet wird, dass österreichweit Bürgermeister unter der Gürtellinie von radikalen 
Randgruppen bedroht werden.  
Bgm. geht davon aus, dass die Sabotage der Beleuchtung in der Herrngasse den Schriftzug gegen ihn 
untermauern soll. Bgm. geht von weiteren Sabotagen aus, deren Behebung alle Gemeindebürger bezahlen 
müssen. Sollte es weitere geben, wird der Bgm. die Anzeige bei der Polizei erstatten. 
 
c) Lockdown mit Auswirkung auf die Gemeinde 
Die Auswirkungen sind aktuell sehr schwer abschätzbar. Aufgrund der hervorragenden Entwicklung der   
Abgabenertragsanteile bis November wurde vom Bund ein Vorschuss aus der Bundesmilliarde für die 
Gemeinden für 2021 bereits im November einbehalten. So müssen 2022 voraussichtlich „nur noch“ weitere 
500.000.000,--, welche einbehalten werden. Trotz der Einbehaltung sind die Ertragsanteile eher besser wie 
erwartet, der jetzige Lockdown wird sich aber im Dezember / Jänner massiv auswirken.  
Im Amt läuft der Betrieb mit den MitarbeiterInnen problemlos, jede(r) ist sich seiner Verantwortung bewusst. 
 
Eingeschränkte Testmöglichkeiten: 
Bgm. wurde von Dr. Ernst im Vorfeld informiert, dass das Ärztehaus die 3G-Tests einstellen muss, da zu  
viele zu Testende die Praxis lahmlegen würden. Ihre Aufgabe sei Kranke zu versorgen und nicht  
Gesunde testen. Bgm. hat Beschwerdemail bezüglich der erschwerten Testmöglichkeiten ans Land im  
Namen des Planungsverbandes gemailt. Völlig unzufriedene bzw. keine Antwort auf die Fragen.  
 
Änderung für Biathlonweltcup – vor dem Lockdown war für die COVID-Bestimmungen eine Bewilligung   
von der BH Kitzbühel als Gesundheitsbehörde eine Durchführungsvoraussetzung. Diese Bewilligung  
wurde nicht mehr in der 5. COVID-19 Notmaßnahmenverordnung aufgenommen. Somit muss nun durch   
den Bürgermeister als Veranstaltungsbehörde die entsprechende bescheidmäßige Vorschreibung  
im Veranstaltungsbescheid erfolgen. 
 
Öffentliche Gemeindeversammlung: 
Ist nun wieder bis März 2022 vom Gesetz ausgenommen. Bgm. ist trotzdem sehr froh, im Oktober diese  
noch durchgeführt zu haben. 
 
d) Tirol Impft 
Bgm. hatte mit 23.11 eine Videokonferenz mit allen Bgm. des Bezirkes und Land Tirol. Wiederum sollen   
die Gemeinden der Rettungsanker sein, öffentliche Impftage ohne Voranmeldung für Erst- bis     
Drittimpfungen anbieten, nun aktuell auch für Kinder. 
Nach Rücksprache mit der Gemeinde Fieberbrunn, der Ärztegemeinschaft Rosenegg, KH-Pächterin  
sowie DGKP und Gemeindepersonal wird am 4. und 5.12.2021 im Kulturhaus und am 11.12. im  
Festsaal in Fieberbrunn jeweils von 09.00 – 16.00 h geimpft. Postwurf wurde ausgeschickt.   
Alle Erststiche in Hochfilzen bekommen einen Termin für den 2. Stich – ebenfalls im KH, Termin 27.  
oder 28.12., beide Termin sind mit Ärztin, Pächterin und DGKP abgestimmt. 
Bgm. wird beide Tage in Hochfilzen auch vor Ort sein. 
 
e) Zusicherungsschreiben Kommunalinvestitionsgesetz 2020 
Das vom Finanzverwalter eingebrachte Schreiben zur Auszahlung der Förderung für die heurigen  
Straßensanierung aus dem KIG 2020 wurde positiv beurteilt, die ca. € 124.000,-- wurden bereits   
ausbezahlt. 
 
f) Förderzusage Rettungszentrum St. Ulrich am Pillersee 
In der Höhe von € 56.000,-- ist eingelangt. Auszahlung Ende 2021. Bgm. hat per Mail bei BgmIn  
Lackner und Amtsleiter St. Ulrich a.P. bzgl. dem Vertrag urgiert, da ohne diesen eine Auszahlung an St. 
Ulrich a.P. nicht möglich ist. 
 
g) Area-Ticket (Sportpass Neu) 
Im Startjahr von Anfang Mai bis Mitte Oktober wurden 2.074 Area Tickets verkauft, mittelfristiges Ziel der   
Gemeinden war 2.000. Es wird damit gerechnet, dass mit Winterstart noch weitere Tickets gekauft  
werden. Somit hat man im Jahr 1 die Erwartungen bereits übertroffen, der GR von Hochfilzen  
offensichtlich den richtigen Beschluss gefasst. 
  
h) TVB-Wahl 2021 
Neue / Alte Obfrau ist Bettina Geisl, Stv. bleiben Andreas Kienpointner und Johann Eder. 
Neuer Aufsichtsrat - Markus Kogler, Stv. Bgm. Konrad Walk, Bgm. Walter Astner, Andreas Kainzner,  
Peter Eder, Andreas Kals, Manfred Kals, Alexander Massinger, kooptiert Andrea Heigl. Weitere      
Kooptierung eines Vertreters aus St. Jakob in Haus möglich. 
 
i) Trinkwasserleitungsbruch 
Wurde in der Warminger Straße durch die Fa. Strabag repariert.   
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j) Bericht über die Sitzung des touristischen Infrastrukturausschusses 
Kunstschneeerzeugung wird an die aktuelle Situation angepasst bzw. je nach  
Naturschneemenge neu beurteilt werden müssen.     
 
Geänderter Verlauf Kunstschneeloipe – Ausschuss hat einstimmig bei Bedarf einer verlängerten  
Kunstschneeloipe zugestimmt. Sie wird bis zur Bahnunterführung und dann über die Hörlsuhle wieder in    
die Dorfloipe eingegliedert. Das Gremium erwartet sich dadurch eine deutliche Attraktivierung und  
Belebung. Die neue Loipenkarte wurde entsprechend aktualisiert.      
 
Nachtloipe konnte bisher nicht aufgestellt werden, da im Zuge der Sitzung des Touristischen   
Infrastrukturausschusses der größte Grundbesitzer dem Aufstellen der Nachloipe nicht mehr zugestimmt     
hat. Die Frequenz sei zu gering und die Beleuchtung sei mittlerweile unansehnlich. Gremium musste  
dies akzeptieren, es mussten Stempel angekauft und blau gestrichen werden, um der vorgeschriebenen  
Loipenbeschilderung zu entsprechen. 
Zwischenzeitlich hat dieser Grundbesitzer seine Meinung geändert und dem Bgm. das OK für die  
Aufstellung mitgeteilt. Die Nachtloipe wird nun die nächsten Tage aufgestellt werden. 
 
k) Bericht aus der Gemeindevorstandsitzung 
Wohnungsvergaben: 
Es wurde einstimmig die Wohnung Am Rossberg 30/22 an Frau Teresa Stock und eine Wohnung Am Reisch 
1 Top 8 an Maria Magdalena Barac vergeben 
 
Der Raumordnungsvertrag für das Gst. 55/1 wurde finalisiert, der Bebauungsplan und die Widmungen  
kurz vorbesprochen. Mögliche Beschlussfassung in der nächsten Gemeinderatssitzung. 
 
Weiters wurden sämtlich Tagesordnungs- und Beschlusspunkte der heutigen Sitzung erörtert und    
Beschlussfassungsempfehlungen erarbeitet. 
 
zu 3 / Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022: Festlegung der Anzahl der (stimmberechtigten) 
Beisitzer der Gemeindewahlbehörde gemäß § 13 Abs. 3 TGWO 1994 und Aufteilung der Anzahl der 
Beisitzer auf die Gemeinderatsparteien gemäß § 17 Abs. 1 TGWO 1994 mit Namhaftmachung 
Bgm berichtet, dass gemäß der Tiroler Gemeindewahlordnung der Gemeinderat zwischen 3 und 8 
stimmberechtigter Beisitzer der Gemeindewahlbehörde zu beschließen hat und erläutert, dass aufgrund des 
gesetzlich vorgegebenen Schlüssels mit der Besetzung der Beisitzer ist es innerhalb 8 stimmberechtigten 
Beisitzer nicht möglich, dass alle Fraktionen einen stimmberechtigten Beisitzer bekommen. Gesetzlich 
verankert ist, dass alle Fraktionen im Gemeinderat gem. § 22 Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 zumindest 
eine Vertrauensperson – nicht stimmberechtigt – in die Gemeindewahlbehörde entsenden können, auch 
neue Listen haben dieses Recht. Die Vertrauenspersonen können bis spätestens am dritten Tag vor der 
Wahl bis 17.00 Uhr schriftlich dem Gemeindewahlleiter bekannt geben, der dann die jeweiligen 
Wahlbehörden darüber zu informieren hat.   
 
Bgm. verweist darauf, dass gem. § 12 Abs. 4 TGWO die Mitglieder der Wahlbehörden nur einer 
Wahlbehörde angehören dürfen. 
 
Nach dem gesetzlichen Auswertungsverfahren fallen die ersten 3 stimmberechtigten Beisitzer der 
Bürgerliste zu, der 4. stimmberechtigte dem Aufwind, der 5. Stimmberechtigte der UP&S, der 6. der ah!, die  
7. und 8. würden wieder der Bürgerliste zufallen. 
Für die Gemeinderatswahlen 2016 wurden im Gemeinderat 6 Beisitzer beschlossen. 
In der Gemeindevorstandssitzung wurde die notwendige Anzahl erörtert. Vom Gemeindevorstand kommt ein 
einstimmiger Vorschlag an den Gemeinderat, 5 Wahlbeisitzer zu beschließen. 

 
Antrag und Beschluss 
Bgm. stellt den Antrag auf Festlegung von 5 Beisitzer durch den Gemeinderat für die Wahlbehörde 
Hochfilzen zur Durchführung der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen am 27.2.2022. Der Gemeinderat 
stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 
Bürgermeister wird das Amt des Wahlleiters selbst ausführen.  
Des Weiteren hat der Bgm. einen Stv. zu bestellen, dazu bestellt der Bgm. die Vbgm. Mag. Michaela 
Wallner. 

 
Benennung der Wahlbeisitzer: 
 
Bürgerliste Hochfilzen – Liste des Bürgermeisters 

1. Beisitzer - GR Mag. Stefan Perterer Ersatzbeisitzer: Andreas Unterrainer   
2. Beisitzer - GR Martin Hofer  Ersatzbeisitzer: Johann Danzl jun. 
3. Beisitzer – Sina Bodingbauer  Ersatzbeisitzer: Andreas Gretzel 
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Aufwind 

4. Beisitzer – GR Michael Trixl  Ersatzbeisitzer: GV Johann Eder 
 
Unabhängige Partei und Sozialdemokraten: 

5. Beisitzer – Claudia Obermoser  Ersatzbeisitzer: Anton Wallner 
 
Der Bürgermeister als Wahlleiter informiert die wahlwerbenden Listen über die gesetzliche Regelung über 
das Einbringen von Wahlvorschlägen. 
Bgm. verweist auf den § 35 Abs. 3 Tiroler Gemeindewahlordnung, in welchem die Anforderungen an den  
Wahlvorschlag geregelt werden. 
Lt. dieser muss jeder Wahlvorschlag die Bezeichnung der Wählergruppe in Worten mit nicht mehr  
als 80 Zeichen sowie eine in Großbuchstaben gehaltene Kurzbezeichnung mit maximal 8 Zeichen  
beinhalten. Diese kann auch ein Wort oder mehrere Wörter beinhalten, wobei über die zulässige Anzahl  
hinausgehende Zeichen jeweils als nicht beigesetzt gelten. 
Diese Änderung betreffe nicht nur die Kurzbezeichnung seiner Liste mit „Bürgerliste“, da die 8 Ziffern  
überschritten würden sondern auch andere Listen, welche die Kurzbezeichnung klein geschrieben bzw.  
keine Kurzbezeichnung haben. Bgm. ersucht, diesen Punkt bei der Einreichung der Wahlvorschläge zu  
beachten. 
 
zu 4 / Bestellung der Sonderwahlbehörde mit Namhaftmachung der 3 Beisitzer 
Entsprechend § 15 der Tiroler Gemeindewahlordnung hat jede Gemeinde mindestens eine 
Sonderwahlbehörde zu bilden. 
Diese setzt sich aus dem Wahlleiter, dessen Stv. und gesetzlich vorgegebenen 3 Beisitzern zusammen. Die 
Bestellung des Wahlleiters und dessen Stv. obliegt dem Bgm. 
Bgm. hat darüber im Vorfeld schon sämtliche Fraktionen schriftlich informiert und diese ersucht, außerhalb 
seiner Bürgerliste sich auf einen Leiter und Stv. für die Sonderwahlbehörde vorzuschlagen, die er dann auch 
bestellen wird. 
 
Im Gemeindevorstand wurde darüber beraten. Im Gemeindevorstand wurde GV Georg Arnold als Leiter der 
Sonderwahlbehörde und GR Johann Wimmer als sein Stellvertreter vorgeschlagen. Bgm. hat mit Wimmer 
Rücksprache gehalten und diesem mitgeteilt, dass dieser nur in einer Wahlbehörde Mitglied sein könne. 
Wimmer lehnte dann den Stv. ab und hat Sarah Waltl als Stellvertreter in der Sonderwahlbehörde 
vorgeschlagen. Bgm. bestellt somit GR Georg Arnold zum Vorsitzenden der Sonderwahlbehörde und Sarah 
Waltl als Stv.. 

 
Da die ersten 3 Beisitzer der Bürgerliste Hochfilzen – Liste des Bürgermeisters zufallen, werden vom Bgm. 
für die Bürgerliste Hochfilzen – Liste des Bürgermeisters folgende 3 Beisitzer benannt: 

 
1. Beisitzer – GR Sebastian Berger  Ersatzbeisitzer:  Georg Perterer  
2. Beisitzer – GR Hermann Portenkirchner Ersatzbeisitzer:  Stefanie Hoffmann 
3. Beisitzer – Manfred Bucher   Ersatzbeisitzer:  Alfred Riedlsperger 

 
Die Aufgaben der Sonderwahlbehörde richten sich nach § 15 (ev. wenn zutreffend §15a) Tiroler 
Gemeindewahlordnung 1994.  
 
zu 5 / Biathlonweltcup 2021 / Ortspolizeiliche Verordnung - Beschlussfassung 
Für den vom 6.12. – 12.12.2021 in Hochfilzen stattfindenden IBU-Weltcup Biathlon muss mittels Verordnung 
der Gemeinde das Veranstaltungsareal mittels Verordnung festgelegt werden, damit die Eintrittsregelungen / 
die Hausordnung des Biathlon-OK für dieses in diesem Bereich auch durchsetzbar sind.  
 
Bgm. verliest die Verordnung und stellt als Beilage der Verordnung den Veranstaltungsbereich graphisch 
vor. 
 
Antrag und Beschluss 
Da keine Wortmeldungen sind, stellt der Bgm. den Antrag auf Erlassung der vorgelesenen Verordnung. 
Der Gemeinderat stimmt der Verordnung einstimmig zu. 
 
zu 6 / Bericht des Überprüfungsausschusses 
GR Michael Trixl, Vorsitzender des Überprüfungsausschusses, berichtet von der am 21. September 
durchgeführten Gebarungsprüfung durch den Überprüfungsausschuss. Sämtliche Unterlagen wurden für in 
Ordnung befunden; neben der Kassa-/Gebarungsprüfung und der vorhandenen Rücklagen wurde auch eine 
Prüfung der Belege bis zum Zeitraum September 2021 durchgeführt.  
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Für einen personenbezogenen Antrag des Überprüfungsausschusses stellt Trixl den Antrag auf Ausschluss 
der Öffentlichkeit.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Ausschluss einstimmig zu.  
 
Bgm. dankt dem Überprüfungsausschuss für die geleistete Arbeit. 
 
zu 7 / Rückerstattung von Erschließungskosten 
Entsprechend den neuen geltenden Vorgaben des Gemeinderates über die Rückerstattung von 
Erschließungskosten – nach Vorlage der Endvermessung – liegen folgende Rückerstattungsanträge vor:  

• Reinhard Köck – Feistenau (Neubau Wohnhaus) – 100% des Baumassenanteils von € 6.507,99 

• Martin Perterer – Feistenauer Str. (Dachverl. Holzhütte) – 100% des Baumassenanteils  
von € 189,05 

• Boro Jovanvoic – Magnesitstraße (Errichtung Terrassenüberdachung) – 100% des 
Baumassenanteils von € 149,26 

• Johann Eder – Fairhotel (Neubau Fahrrad-Unterstellplatz) – 60% des Erschließungsbeitrages  
= € 146,16 

 
Antrag und Beschluss 
Da es keine Wortmeldungen gibt, stellt der Bgm. den Antrag auf Rückerstattung der Erschließungskosten.  
Der Gemeinderat genehmigt die Rückerstattungen von Martin Perterer und Boro Jovanovic einstimmig. 
Der Gemeinderat genehmigt die Rückerstattungen von Reinhard Köck und Johann Eder ebenfalls jeweils 
einstimmig mit 12 Ja und 1 Entschlagung.  
 
zu 8 / Gebührenordnung 2022 - Beschlussfassung 
Bgm. berichtet, dass FV Manuel Forstner die Gebühren entsprechend dem Index hochgerechnet habe.  
Ausgehend von der bisher praktizierten Vorgehensweise – Index von Sept. des Vorjahres bis August des 
laufenden Jahres. Hier ergibt sich ein Index idH von 2,7 %.  
Sofern man den Indexzeitraum um einen Monat zurückverschieben würde – Oktober 2020 bis September 
2021, würde der Index 3,2 % ausmachen.  
Würde z.B. heißen, dass wir das Wasser aktuell € 0,55 auf € 0,56 bei 2,7 % oder 0,57 bei 3,2 % erhöhen 
müssten.  
Bgm. und der Gemeindevorstand sind der Meinung, dass die Gebühren grundsätzlich entsprechend der 
bisherigen Indexzeitraumbemessung – 2,7 % bzw. in einzelnen Punkten gar nicht, entsprechend dem 
Mindestsatz des Landes oder mit einer Pauschalerhöhung erhöht werden sollten. Die Rundung ist unter 0,5 
ab und ab 0,5 auf die nächste volle Zahl. 

 
FV Manuel Forstner übergibt den Gemeinderäten einen Entwurf, welcher im Gemeindevorstand schon 
vorbesprochen wurde in welchem er jede Erhöhung begründet. 

 
In der Diskussion einigt sich der Gemeinderat aufgrund der generellen Preissteigerung und der belastenden 
Covid-19 Situation auf eine generelle Gebührenerhöhung zu verzichten. Der Gemeinderat einigt sich auf 
folgende Gebührenerhöhungen (teilweise lt. Landesvorgabe):  
 

 
 
Antrag und Beschluss 
Bgm. stellt den Antrag auf Beschlussfassung der Gebührenordnung entsprechend dem oben abgebildeten 
Vorschlag.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu. 
 
zu 9 / Pfarrkirche Hochfilzen / Unterstützungsansuchen Sakristeiumbau – Beschlussfassung  
Der Bürgermeister berichtet, dass im Haushaltsvoranschlag für das laufende Jahr 2021 ein Einmalzuschuss 
für den Umbau der Sakristei in der Höhe von € 15.000,-- veranschlagt ist. Der Hr. Pfarrer hat beim Bgm. 
persönlich vorgesprochen und erläutert, dass der Umbau 2021 nicht durchgeführt werden konnte und dass 
dieser nun 2022 durchgeführt werden soll. 
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Im Gemeindevorstand wurde über die Fortschreibung und Aufnahme des zugesagten Einmalzuschusses für 
den Haushaltsvoranschlag 2022 beraten. Der Gemeindevorstand gibt die einstimmige Empfehlung auf 
Zustimmung zum Einmalzuschuss in der Höhe von € 15.000,-- für das Jahr 2022. 

 
Antrag und Beschluss 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Zustimmung zum Einmalzuschuss von € 15.000,-- für den 
Sakristeiumbau im Jahre 2022. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
zu 10 / Budgetvoranschlag 2022 – Auflagebeschluss zur öffentlichen Einsichtnahme 
Einleitend berichtet der Bgm., dass lt. Rücksprache mit FV – im aktuellen Haushalt speziell aufgrund der 
Entwicklung der Kommunalsteuer und der Ertragsabgabenanteile nach heutigem Stand der Abgang des 
Voranschlages und der Nachtragshaushalte abgedeckt ist, es wird voraussichtlich eine leicht positive 
Jahresrechnung, es sollte keine Entnahme der Rücklagen notwendig sein.  

Für Bgm. ist dies wichtig, um auch ggf. einen seriösen Haushaltsvoranschlag mit – aufgrund der 
Großbaustelle Gehsteig / Straßenbeleuchtung / LWL – einem negativen Haushaltsvoranschlag 
verantwortungsvoll beschließen zu können. 
 
Bgm. berichtet weiter, dass es neben weiteren Straßensanierungen noch weitere infrastrukturelle 
Investitionen gebe, welche 2022 nicht berücksichtig werden können: 

• Austausch der nichtisolierten Garagentore nordseitig im Bauhof 

• Wasserleitungspressung unter der Bahn – wird voraussichtlich 2023 gemeinsam mit einer Pressung 
einer großen Firma mitgemacht. Dazu Anmerkung von GR Portenkirchner, der auf eine eventuelle 
zukünftige Sanierung der Wasserleitung in der Siedlung Bindermoos aufmerksam macht.  

• Langfristig Garagentrakt für Fahrzeuge und Lagerraum am Bauhofareal  
 

Bgm. hält fest, dass aufgrund der finanziellen Lage der Gemeinde neben den im Haushaltsvoranschlag 
projektierten Investitionen jederzeit kurzfristig mit einem Nachtraghaushaltsbeschluss angefallene, 
unaufschiebbare Investitionen während des Jahres 2022 realisiert werden können.  
 
Bgm. übergibt das Wort an FV Manuel Forstner, welcher kurz die jährlichen Vorgaben für den 
Haushaltsvoranschlag erklärt: 
  
Laufende Ausgaben (Auszugsweise): 

• Straßeninstandhaltung  € 30.000 

• Biathlonweltcup   € 20.000 (zur möglichen WM-Bewerbung aktuell noch keine Info) 

• Projekt Wiesensee  € 20.000 

• Feuerwehr    € 46.900 (inkl. Austausch Pumpe/Tragkraftspritze in der Höhe  
von € 18.000 (Förderung ca. € 3.000)  

• Klärwerk   € 98.000 (Betriebs+/Investitionskosten) 

• Hauptschule   € 67.000 (Betriebs+/Investitionskosten) 

• Sozialabgaben   € 238.000 

• Tiroler Gesundheitsfonds € 225.200 

• BKH St.Johann   € 37.600 

• Landesumlage   € 103.000 (Einbehalt Abgabenertragsanteile) 

• Abschreibung   € 558.000 (betrifft nur Ergebnishaushalt)  
 

Laufende Einnahmen (Auszugsweise): 

• Kommunalsteuer € 330.000 

• Abgabenertragsanteile € 1.306.000 

• Finanzkraftausgleich/Strukturförderung € 113.000 

• BZW Geh-/Radweg Feistenau € 50.000 
 

Einmalige Ausgaben / Investitionen: 

• Bushaltestelle / Einbauten / Parkplätze Am Rossberg   € 100.000 

• Umbau Gehsteig Feistenau – Hochfilzen in Rad- und Gehweg, Erneuerung Beleuchtungs-
verkabelung und LWL Schlauchverlegung    € 300.000  

• Friedhof – Abgang Leichenkapelle / Erweiterung Urnenfriedhof € 10.000 

• Verbreiterung der Loipengarage    € 10.000  
(aktuelles ist für Loipengerät zu schmal und es kommt immer wieder zu Beschädigungen)   

• 2. Fahrzeug für Bauhof / Waldaufseher € ev. Miete/Leasing – hier einigt sich der GV darauf, dass 
GV Perterer sich mit Bauhofleiter über ein geeigneten KLW (ev. Caddy, Pickup, Vito etc. Allrad) 
unterhält. GV Perterer erklärt kurz, dass es aufgrund der aktuellen Marktsituation schwer ist ein 



- 437 - 
geeignetes Fahrzeug innerhalb von einem halben Jahr herzubekommen. Er befindet sich derzeit in 
Gespräche mit der Fa. Gemnova Fuhrparkmanagement GmbH.  
Antrag und Beschluss 
Sollte ein passendes Angebot kommen, beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig die Delegierung der Entscheidung über ein Angebot zur Miete/Leasing an den 
Gemeindevorstand.  

 
Mit den o.g. Vorgaben, aktuell angenommene € 4.000 Miet-/Leasingkosten für das 2. Fahrzeug für den 
Bauhof würde im Ergebnishaushalt ein negativer Saldo in der Höhe von € 205.900 und im 
Finanzierungshaushalt ein negativer Saldo in der Höhe von € 233.100 im Budget.  

 
Der Gemeinderat einigt sich, diesen Haushaltsvoranschlag öffentlich aufzulegen, wobei die offenen Kosten 
noch fortlaufend im Haushaltsvoranschlag zu ergänzen sind. Die Beschlussfassung des 
Haushaltsvoranschlages erfolgt in der Gemeinderatssitzung am 21.12.2021.  
 
zu 11 / Personelles nach Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
a) Bestellung der neuen Kindergartenleiterin 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Bestellung von Frau Elvira Baumann als neue 
Kindergartenleiterin ab 06.12.2021. 
 
b) Stundenaufstockung von Baumann Elvira 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Stundenaufstockung von Elvira Baumann von 16,5 auf 28 
Wochenstunden ab 01.12.2021.  
 
c) Kindergarten Stützkraft – Vergabe 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Einstellung von Frau Maria Magdalena Barac mit 06.12.2021 als 
Stützkraft (befristet bis Ende Kindergartenjahr 2021/22) mit 20 Wochenstunden.   
 
d) pädagogische Fachkraft 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Ausschreibung bis 17.12.2021 zu verlängern. 
 
e) Weihnachtsgutscheine MitarbeiterInnnen 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig Weihnachtsgutscheine im Wert von € 70 bei Hochfilzener Betrieben 
für die MitarbeiterInnen anzukaufen.   

zu 12 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
GR Trixl gibt kund, dass ein eventuelles 2tes Fahrzeug Bauhof/Waldaufseher als Technikerfahrzeug für den 
Bauhof Verwendung findet. 
Bgm. erklärt, dass die Einsatzzeiten von den Mitarbeitern entschieden werden.  

 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:30 Uhr.  
 
Gefertigt und geschlossen. 


